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MARKTGEME~NDERAT Bau eines im Sitzungssaal des Rathauses fortge- 
setzt, wo Bürgermeister Thomas 

Schützenheimes der Gai% Dengler insbesondere D i~ l .  Ing. Gerd 
bachtaler, eine Zucchussan- schierer und mehrere h ö r e r  will- 

kommen heiBen konnte. 
Nach einstimmiger Genehmigung 

der Bebauunrrs~lan „Erbsen- der Niederschrift über die, öffentliche 
U J. 

gmn$ und Kindergarten- Sitzung am 13. Januar, wurde dem ers- 
. .- - ten Schützenmeister der ,,Gaisbachta- 

platze Waren Beratungs- lercc Eckerzell, Christian Reichinger, 
punkte. Gelegenheit gegeben, über den aktuel- 

len Stand des geplanten Schützen- 
FALKERISTEIN. Um den Fortschritt des heimbaues zu berichten. 
Bauabschnitts 11 der Volksschule zu 
inspizieren, traf sich das Ratsgremium wird gebaut 
zusammen mit Bürgemeister Thomas Seinen Ausfuhrungen zufolge sei von 
Dengler und Schulleiter Markus der Regierung der Oberpfalz nach Prü- 
Ackermam vor der Marlitratssitzung fung der eingereichten Unterlagen ei- 
zunächst in der neuen Aula, dem ne Förderung von 60 ooo Euro in Aus- 
,,Kernstück" des Gebäudes. Rektor sicht gestellt. Reichinger informierte 
Ackermann zeigte sich stolz auf die ge- über die Zuschussbewilligung des Bay- 
lungene Aula, einem repräsentativen erischen Sportschützenbundes, die 
und hervorragenden Tagungsraum, vorgesehene Eigenleistung und den Fi- 
der auch von der Gemeinde für Veran- nanzierungsplian des insgesamt mit 
staltungen genutzt werden könne. 266 000 Euro veranschlagten Bau- 

Wie Ackermann weiter berichtete, werks. 
sei auch der Lift seit kurzem in Be- Um den Bau zügig fortführen zu 
trieb. Dieser sei jedoch nur fur speziel- können, sei, nachdem die Auszahlung 
le Zwecke gedacht wid ansonsten ver- der Zuschüsse in der Regel bis zu zwei 
sperrt. Jahren auf sich warten jasse, die Auf- 

nahme eines Darlehens notwendig. 
~ @ ~ ~ ~ g l ~ n g s ~ a s c h ~ n e  angeschafft Der Schützenverein hatte daher bean- 

wobei die jetzige Schul 
ge höher verlegt wird. 
sich Rektor Ackennan 

fiir die Bereitschaft der Marktgemein- 
de, eine Reinigungsmaschine anz 
schaffen. 

.Anschließend wurde die Sitzung 

tragt, dass die Marktgemeinde die Zwi- 
schenfinanzierung eines Darlehens in 
Höhe von 40 ooo Euro sowie für die ge- 
samte BaumaBnahme die Bürgschaft 
übernimmt. Während sich der Markt- 
gemeinderat bereit erklärte, die Bürg- 
schaft zu übernehmen, lehnte er nach 
reger Debatte die Zwischenfinanzie- 
rung eines Darlehens ab. Jedoch be- 
stand unisono Bereitschaft dazu, die 
durch das Darlehen bedingte Zinslast 
(ca. 4000 Euro) zu übernehmen, zumal 
von der Gemeinde bereits die Zurver- 
fügungstellung des Baugrundstücks 
und eines Kanalanschlusses Übernom- 

men wird. 
Hinsichtlich des Bebauungsplans 

,,Erbsengrund" informierte Gerd 
Schierer vom gleichnamigen Ingeni- 
cmbüro in Cham detailliert über die 
Anderungen und die diesbezüglichen 
Besprechungen beim Landratsamt. Er 
erläuterte ausführlich die jeweiligen 
Änderungspunkte. Der Marktgemein- 
derat stimmte der Anderung des Be- 
bauungsplans per Beschluss zu. 

Wie Bürgermeister Dengler seine 
Ratskollegen informierte, seien für das 
neue Kindergartenjahr für die Kinder- 
krippe neun und für den Hort 19 Neu- 
zugänge angemeldet. Den Kindergar- 
ten werden demnach ab Beginn des 
neuen KiGa-Jahres 92 Kinder besu- 
chen. Somit war es für die Ratsmitglie- 
der nur noch eine Formsache, anstelle 
der bisherigen ,,9o + I 2 Plätze" I oo Kin- 
dergarten- und zwölf Krippenplätze 
als Bedarf anzuerkennen. 

AbschlieBend lag dem Ratsgremium 
noch eine Zuschussanfrage der Stütz- 
punktfeuenvehr Falkenstein iür einen 
neuen Feuenvehrbus vor. Marktrat Jo- 
sef Reichhart berichtete, dass die FF'W 
beabsichtige fiir den bisherigen Trans- 
porter, der als gebrauchtes Polizeifahr- 
Seug fur die feuerwehr umgerüstet 
worden sei und nunmehr über 240 000 

Kilometer Fahrleistung aufweise, ein 
Ersatzfahrzeug zu beschaffen. Ins Au- 
ge gefasst sei ein Ford-Neunsitzer zu ei- 
nem Kaufpreis von 32 ooo Euro, wobei 
in diesem Preis bereits ein 34-prozenti- 
ger Nachlass des Händlers enthalten 
sei. Der Marktgemeinderat kam nach 
eingehender Beratung überein, die An- 
schaffung mit 20 Prozent zu bezu- 
schussen, ausgehend von dem Ange- 
bot von 32 000 Euro. Das Altfahrzeug 
soll in den Besitz des Marktes Überge- 
hen. 
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